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„Gönne Dich Dir selbst“ 
 

- ein Rat … nicht nur für Päpste! 
 

Bernhard von Clairvaux (ca. 1090 - 1153 n. Chr.), Abt des Zisterzienser-Klosters in Clairvaux, schrieb folgende Zeilen an  
seinen ehemaligen Schüler und Mönch Papst Eugenius III  
 

 

WWWWo sol l  i ch anfangen? Am besten bei  Deinen 

zahlrei chen  Beschäftigungen,  denn 

ihretwegen habe i ch am mei sten Mitle id mit  

Dir .  I ch fürchte,  dass  Du, e ingeke i l t  in 

Deine  zahlr eichen Beschäftigungen,  ke inen  

Ausweg mehr  s iehst und deshalb  Deine Stirn 

verhärtest;  dass  Du Dich nach und nach des  

Gespürs für  e inen durchaus r i chtigen und 

he i l samen Schmerz entl edigst .   

 

EEEEs ist  vi e l  klüger ,  Du entziehst  Dich von 

Zei t  zu Zei t  Deinen Beschäftigungen,  a ls  

dass s i e  Dich zi ehen und Dich  nach und nach 

an e inen  Punkt führen ,  an  dem du nicht 

landen wil l s t .  Du fragst  an welchen Punkt? 

An den Punkt ,  wo das Herz anfängt,  hart zu  

werden.  Frage nicht weiter ,  was  damit  

gemeint sei :  wenn Du j e tzt ni cht er schr i ckst,  

i s t  Dein  Herz  schon so  wei t .  

 

DDDDas harte  Herz i s t  a l l e in;  es  i s t  s i ch selb st  

nicht zuwider ,  wei l  e s  s ich selb st  ni cht 

spürt .  Was fragst Du mich? Keiner  mit 

hartem Herzen hat  j ema ls das Hei l  er langt ,  

es  se i  denn,  Gott habe  s ich se iner  erbarmt 

und ihm, wie der  Prophet sagt,  se in Herz aus 

Stein weggenommen und ihm e in Herz aus  

Fle isch gegeben.  Wenn Du Dein ganzes  

Leben und Erleben völ l ig  ins Tät igsein 

ver l egst  und ke inen  Raum mehr  für  

Besinnung vor siehst ,  so l l  ich Dich da loben? 

Darin lobe i ch Dich nicht.  Ich g laube,  

niemand wird Dich loben,  der  das Wort 

Salomons kennt:  „Wer  seine Tät igkei t  

e inschränkt,  er langt Weishei t“  (d ie  Bibe l ,  

Sirach 38,25) .  Und best immt i st  e s  der  

Tätigke it  se lb st  nicht förder l ich,  wenn ihr  

nicht di e  Besinnung  vorausgeht .   

 

WWWWenn Du ganz und gar  für  a l le  da  sein 

wil ls t ,  nach dem Bei spiel  dessen,  der  a l len 

a l le s  geworden is t  (d ie  Bibel ,  1.  Kor inther-

br ief  9 ,22) ,  lobe ich Deine Menschl i chkei t  – 

aber  nur ,  wenn si e  vo l l  und echt i st .  Wie 

kannst Du aber  vo l l  und echt sein,  wenn Du 

Dich selber  ver lor en hast?  Auch Du bi st  e in  

Mensch.  Damit Deine Menschl i chkei t  

a l lumfassend und vol lkommen sein kann,  

musst Du al so  n icht  nur  für  a l l e  anderen,  

sondern auch für  Dich selbst  e in 

aufmerksames Herz  haben.  Denn,  was würde  

es  Dir  nützen,  wenn Du – nach dem Wort  

des Herrn (d ie  Bibe l ,  Matthäus 16,26)  – a l le  

gewinnen,  aber  a l s  e inzigen Dich se lbst  

ver l ier en  würdest?   

 

WWWWenn also  a l le  Menschen ein Recht auf Dich 

haben,  dann sei  auch Du se lbst  e in Mensch,  

der  e in Recht auf  s ich  selbst  hat.  Warum 

sol l test  e inzig  Du se lbst  nicht von Dir  a l le s  

haben? Wie lange b i st  Du noch ein Gei st ,  der  

auszieht und nie  wieder  he imkehrt (die  Bibe l ,  

Psalm 78,39)?  Wie lange noch schenkst Du 

al len anderen Deine Aufmerksamkeit ,  nur  

nicht Dir  se lber?  

 

JJJJa,  wer  mit s ich schlecht umgeht ,  wem kann 

der  gut se in?   

 

DDDDenk al so  daran:  Gönne Dich Dir  se lbst .Gönne Dich Dir  se lbst .Gönne Dich Dir  se lbst .Gönne Dich Dir  se lbst .   

Ich sage nicht:  Tu das immer ,  i ch sage ni cht:  

Tu das o ft ,  aber  i ch  sage :  Tu es  immer  wieder  

e inmal .  Se i  wie für  a l l e  ander en auch für  

Dich se lbst  da ,  oder  j edenfa l l s  se i  es  nach 

a l len anderen .  

 

 


